
ADie lauteten Öte Worte, die Sutber bei er Ver  Z
brennung Oer ennDuUeE Ipcach? Don Dr un

aD Sordan, Zutber und Öer Bann inMeiner un jeiner Jeitgenoflen usjagen 3Zweite
$Iugfchrift der utbergefelfchaft, S eip3ig. BreitFopt Zsartel 1920, &eite 39, und
46) (ind die Worte, die gutber bei Verbrennung Öer annbulle I0 Dezember 1520

tggeiprocdhen bat, in dreifacher Orm überliefert
Quoniam cConturbastı veritatem dei, conturbet ef 1e in ignem um. men.
3ob gricola aus EisIeben, I0 Dezember

BA Qula Conturbastı SancCcCium domi1n1; ideoque Ü conturbet ignis 2efernus (Unonymus.
Sleichzeitig.)
)Juon1am cConturbastı veritatem Del, Confiurbet 1e OMINUS 1ın ignem istum.
Unonymus 2 den Unnalen der Stadt 3wickau, etwa

te Nan DOonN Dder MioglichFeit ab, daß gutber Dezember eine oOrfe mebrmals
in verichiedener ovrm geiprochen bat, IO bleibt Sie andere NisaglichFeit, daß ie ver
beim Drajelin OÖP$ eUEUrS die orte des gleichtalls RXeformators nicht alte 5an3 Ddeut:
lı DErNOMMEN uns demnadD verichieden aufgezeichnet en.

OÖffenbar 1{t öte Unlebnung OL, (wo Ööile Vulgata die geringe Ybweichung turbasti,
exturxbDe bat); bier überfegte £utber  + FCDeıl uUNnNs betrü et haft, 19 etrübe Sich der Zherr

diejem Tage.“
TIAS allen drel OCrMUu lterungen tdemeinjame Verbum confurb’are {t vDoOnNn Öden Iteiten bis

in die padteften Seiten der Batinität vıel gebraucht, in dem. eigentlichen Sinne des „Verwirrens“
Wwie in mandgberlei übertragenen Verwendungen, die aug 1n biblifchben B atein und 1n dem der
Kircdhenvater DONn dem. Begriffe der Störung und Verftörung Ddem volliger Vernichtung wWeiter:
tübren; Ar Hier. epist. 38, infremuit lesus eft CoOonfturbaftus in Sspiriıtu clamavVvıt; Ps ufin
in ÖOs profanitas nNOonN sSsolum leges, sed etiam nafurae 1iura conturbaverit August. CIV.

conturbatorem pacıis.
conturbavit Carnis ista perversitas; pIis pont. Ü  6 Tbıel) Z adversus 1abDolum

bne Zweifel liegt bei g utbers Worten die {tärHit Yutffaffung des Wortes DOFL. Pg [ägre nébq
feine UÜberfegung der Hofua-Stelle denFen und etwa fra C ob unjer „betrüben“ viel.:

el qu: den Sinn von ‚vernichten“ q  en Eönnte. Belege Öa Ür teblen; und Wenn Zutber
hier m Yrachfage, 1iı die esler folgende Steinigung ans bandelt, den Ausdruck
„betr  en  d aus Oem Vorderfage wiederholte, o tat Oas nNnur, den SleicdhFlang der Dulgata
wiederzugeben;

Hia inan verıtatem de1li Oder anctum dom ını einjegen, Man Nan deus, dominus
Oder ignı 3U M Subjekt OCsS aohfages maden, er „verwirren“ no „betrüben“ trifft 0an3
Dden Sinn; WwWir rauchen etwWas Ybnliches, WwIie „zunichte macden“, einen Begriff, Dder gutber auUus
der Hofua-Stelle no or{chweben mo  (A

Daß in der YAYufzeidhnung OS Ugricola 1ım YMachfage deu als Subjekt gedacdht {t, m'd)i:
ezweifelt Wwerden. Daß bei Sanctium domını ent{prechend Mec l“ 24 cta 2 Z Ps I6, 10

an Chriftus 3 denFen i{t, {beint mir ebenfo er. Daß DON Hen lodernden Feuer der Vernich:-
tung der AZulle Dder Bedanfke 3zu ÖeCM. efernus 1gnis DEr Zolle binüber{fchweifte, war lbocbwobl nabelte end TeNUO_.

Die verft nölichfte Fajjung die DOonNn ]528; ob fte arum aber Qu® die echtefte i{t?
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